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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 19. Februar d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Steuereinnehmer Georg Füchter in Ken-
zingen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Mcht - ArnMcher Wert .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 4 . März .
Ueber die vorgestrige Debatte im Reichstage , welche durch

Hie Rede des Fürsten Bismarck zu einer so außer¬
ordentlich bedeutsamen geworden , spricht sich die deutsche
Presse , soweit sie überhaupt noch nationalen Gefühlen zu¬
gänglich ist, übereinstimmend mit patriotischem Beifall aus .
Die fortschrittliche „Voss. Ztg ." zu Berlin äußert : In
den Erklärungen aller Parteien ist jeder Anklang vermie¬
den worden , der den Eindruck vollster Einmüthigkeit zwi¬
schen Regierung und Volk hätte abschwächen können , und
der Verlauf der gestrigen Debatte wird dementsprechend
auch als eine einmüthige und imponirende Demonstration
des deutschen Volkswillens gewürdigt werden . Der sach¬
liche Kernpunkt der Erklärungen des Reichskanzlers war
die Zurückweisung der englischerseits in Umlauf gesetzten
Behauptung , Fürst Bismarck habe den Engländern bezüg¬
lich Egyptens kurz und gut den Rath gegeben , es zu neh¬
men , » io tuke it "

. Die Engländer hätten diesen Rath
aber nicht befolgt , und daher sei Bismarck ärgerlich über
England . Der Zweck dieses von den Engländern verbrei¬
teten Märchens war natürlich der , Frankreich und den
Sultan gegen den deutschen Reichskanzler einzunehmen ,
als den Mann , der ohne Achtung vor der Oberhoheit des
letzter « und den großen Interessen des erstem England
vom Pfade der Tugend habe ablocken und in Europa
Verwirrung anstiften wollen . Gerade das Umgekehrte aber
hat Fürst Bismarck den Engländern gerathen , und zwar
auf wiederholtes inständiges Ansuchen der englischen Re¬
gierung .

Was die englische Presse betrifft , so liegt uns erst eine
telegraphische Mittheilung über die Aeußerung der „ Times "

rn ihrer heutigen Morgenausgabe vor . Das Cityblatt
spricht die Hoffnung aus , daß die zwischen England und
Deutschland bestehende diplomatische Spannung bald ver¬
schwinden werde . Von beiden Seiten walteten Mißver¬
ständnisse ob . In den noch unkultivirten Gebieten der
Erde sei Raum genug für England und Deutschland .

Der schweizerische Bundesrath hat an sämmtliche Kan¬
tonsregierungen ein Kreisschreiben erlassen , in welchem er
denselben den Beschluß betreffend die Maßnahmen gegen
die Anarchisten zur Kenntniß bringt und sie einlädt ,
die schwierige Aufgabe , welche dem Bundesanwalt und
den Untersuchungsrichtern gestellt ist , zu erleichtern und
deren Anordnungen thunlichst zur Ausführung zu bringen .
Der erwähnte Beschuß des Bundesraths dürfte erst im
Laufe dieser Woche publizirt werden . Es scheint, setzt der

„Bund " hinzu , daß die gegen die Anarchisten zu ergrei¬
fenden Maßregeln noch nicht zum Abschluffe gekommen
sind . Deßhalb würden voreilige Veröffentlichungen das
Borgehen der Behörden nur beeinträchtigen . Die einge¬
leitete Untersuchung wird sich auf die Verbreitung anar¬
chistischer Schriften beziehen . „Natürlich " — bemerkt der

„ Bund " dabei — „ leiden die Gerüchte , welche gegenwärtig
riber die Verhaftungen und das Belastungsmaterial be¬

züglich der Anarchisten in Umlauf gesetzt werden und theil -

weise in die Zeitungen übergegangen sind , an starken
Uebertreibungen . Ebenso sind es gewaltige Uebertreibungen ,
wenn deutsche und österreichische Blätter schreiben , in der
Schweiz seien 2690 (oder gar 8000 !) Anarchisten und
die Gruppe in St . Gallen bilde eine permanente Gefahr
für Oesterreich . Wenn wir nicht irren , hatte die „ Gazette
de Lausanne " die Zahl von 1000 bis 2000 erfunden und
hernach ist diese in ihrem höheren Ansätze weiter kolpor -
tirt worden . Unrichtig ist ferner , wie uns aus bester
Quelle mitgetheilt wird , die Meldung einzelner Blätter ,
daß von auswärtigen Staaten Noten oder Reklamationen
eingelaufen seien. Ebensowenig sind von solcher Seite
Denunziationen gemacht worden . Der Bundesrath sah sich
aber einer Sachlage gegenüber , die ihm ein energisches
Einschreiten zur Pflicht machte , und niemand wird sich
darüber beklagen , daß er das Gericht angerufen . Wir

hoffen , daß die angestrengte Untersuchung Klarheit und

Säuberung in die Situation bringe und verrannte Köpfe
zur Nüchternheit zurückführe . "

Am heutigen Tage hielt der neue Präsident der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika seinen Einzug im
Weißen Hause zu Washington . Einem Telegramm der

„ Times " zufolge wäre das Kabinet des neuen Präsidenten
in folgender Weise gebildet : Bayard Auswärtiges ;

- Manning Finanzen ; Lamar Inneres ; Whitney Ma¬
rine ; Endicott Krieg ; Vilas Generalpostmeister ; Gar¬

land Justiz . Das Kabinet würde Herrn Cleveland ' s
Anschauungen zu Gunsten der Einstellung der Silberprä¬
gung unterstützen .

Die „Nordd . Allgem . Zeitung "
schreibt :

„ Der Inhalt der jüngsten englischen Blaubücher kontrastirt in

auffälliger Weise mit den sonstigen Gewohnheiten der Diplomatie ,
wie sie unter den europäischen Mächten üblich sind . Wenn wir
auf die anderthalb Jahrzehnte zurückblicken , die seit dem fran¬
zösischen Kriege vergangen sind , so werden wir kaum auf eine

öffentliche und amtliche Korrespondenz zwischen zwei Kabinetten
stoßen , welche mit den diplomatischen Traditionen mehr im Wider¬
spruch stände , als die jüngsten Veröffentlichungen der englischen
Blaubücher . Die an Graf Münster gerichtete Note vom 21 . Fe¬
bruar , mit welcher die deutschen Beschwerden über daS Verhalten
englischer Offiziere , Beamten und Privatleute in Kamerun be¬
antwortet werden » kann man , ohne ihr Unrecht zu thun , alS eine

grobe Abfertigung bezeichnen . Kein souveräner Gerichtshof könnte

frivole Beschwerden in einer geringschätzigeren Art zur Ruhe ver¬

weisen . Die Tonart deS Aktenstücks ist nicht die einer Staats -

schrift , ausgehend von einer befreundeten Regierung , sondern die
einer polemischen ParlameotSrede , welche mehr den Zweck hat ,
zu verletzen , als zu überzeugen . Dementsprechend spitzt fich der

Schluß zur Anmeldung einer Entschädigungsforderung zu Gunsten
angeblich durch britische Unterthanen bei der Aktion der deutschen
Streitkräfte in Kamerun erlittener Verluste zu . Es ist unmög¬
lich , daß am 21 . Februar , dem Datum der Note , die englische
Regierung schon im Besitz sicherer Beweismittel über das Vor¬

handensein solcher Beschädigungen sein konnte . So lange die
Schäden aber nicht ihr selbst überzeugend nachgewiesen waren ,
hatte sie weder das Interesse , noch den Beruf , in einem amt¬
lichen Aktenstück der deutschen Regierung eine Forderung dafür
in Aussicht zu stellen , sowie eine solche Forderung in einer un¬
freundlich stylistrten Fassung der amtlichen Oeffentlichkeit zu über¬

geben . und zwar , bevor die an den deutschen Botschafter in London
gerichtete Mittheilung iu den Händen der Regierung sein konnte ,
für die sie bestimmt war . Die amtlichen Untersuchungen an Ort
und Stelle werden erst ausweisen , welche Forderungen das
Deutsche Reich oder seine Angehörigen England gegenüber gel¬
tend zu machen in der Lage sein werden wegen der Betheiliguug
englischer Beamten und Unterthanen an den Vorgängen in
Kamerun . Die englische Regierung hat vor bald drei Jahren
eine der größten Handelsstädte , Alexandrien » durch ihre Flotte
zusammenschießen lasten , ohne daß die Nothwendigkeit der Ab¬
wehr von Angriffen auf das Leben oder Eigenthum englischer
Unterthanen die Rechtfertigung dafür geboten Härte . England
hat für die durch seine Geschütze angerichteten Zerstörungen bis¬
her eine Entschädigung nicht g -zahlt , scheint dies auch nicht zu
beabsichtigen , sondern die Verpflichtung dazu auf Egypten , daS
von ihm okkupirte Pfand völkerrechtlicher Verpflichtungen , definitiv
abbürden zu wollen . Die Gläubiger Egyptens sollen durch Re¬
duktion ihrer vertragsmäßigen Zinsen in Gestalt einer Besteue¬
rung und durch Verzicht auf die ihnen vertragsmäßig zugesicherte
Amortisation den Schaden bezahlen , den das englische Bombarde¬
ment ungerichtet hat . Die Jademnitäten sind seit Jahren in
ihrem Betrage festgestellt , aber noch unbezahlt , ohne daß den
Beschädigten von England wenigstens Verzugszinsen vergütigt
würden . Es scheint uns , daß England in den beiden Fällen von
Alexandrien und Kamerun mit ungleichem Maße mißt .

Wir werden unser Uclheil suspendiren , bis wir sehen , in welcher
Weise die englischen und die deutschen gegenseitigen Entschädi -

gungsforderungen für die Vorgänge in Kamerun dokumsntirt
sein werden ; aber wir sind überzeugt , daß Deutschland darauf
halten wird , daß Englands Verfahren in Egypten , auf dem
durch europäische Verträge geschützten Gebiete der Pforte , und
das Verfahren der deutschen Flotte auf dem Gebiete der deut¬
schen Kolonie Kamerun mit Gerechtigkeit gegeneinander abge¬
wogen werden .

"

Der Ausschuß der Gesellschaft für deutsche Kolo¬
nisation macht den Erfolg der nach Ostafrika entsandten
Expedition in der „Täglichen Rundschau " bekannt . Der
Führer dieser Expedition , Herr vr . Karl Peters , hat
unter Mitwirkung seiner beiden Begleiter vr . Karl Jühlke
(als erster Offizier ) sowie Joachim Graf Pfeil (als
zweiter Offizier ) im Namen der Gesellschaft die Land¬
schaften Usequaha , Nguru , Usagasa und Ükami , im ganzen
ein Gebiet von 2500 Q . - Meilen , durch rechtsgiltige Ver¬
träge erworben . Dieses Gebiet wurde durch kaiserlichen
Schutzbricf vom 27 . Februar d . I . unter den Schutz und
die Hoheit des Reiches gestellt. Der derzeitige erste Be¬
amte der Gesellschaft in Ostafrika , vr . Karl Jühlke , ist
mit der Ausübung der Gerichtsbarkeit in den von der Ge¬
sellschaft erworbenen Gebieten betraut und dem kaiserlichen
Generalkonsul in Sansibar unterstellt . Zur Verwaltung
und Ausbeutung der neuen Kolonie hat der Ausschuß der
Gesellschaft aus Kapitalinteressenten eine Deutsch -Ostafri¬
kanische Gesellschaft als völlig selbständige Gesellschaft ge¬
bildet . An ihrer Spitze steht ein Direktorium mit ent¬
scheidenden Vollmachten zunächst für 15 Jahre . Dasselbe
besteht aus den Herren vr . Karl Peters (Vorsitzender der
Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft) , vr . Friedrich Lange
(Schatzmeister und Vertreter des Vorsitzenden ) , Konsul
Raguö aus Lorenzo Marques (Protokollführer ) , Graf
Behr -Bandelin und Hof -Gartendirektor Jühlke . Daneben
steht eine Ueberwachungsbehörde , die gleichfalls aus fünf
Herren besteht. Der Gesellschaft für deutsche Kolonisation
ist folgender kaiserliche Schutzbrief erthcilt , den der
„Reichs -Anzeiger " veröffentlicht :

Wir Wilhelm u . s . w . Nachdem die derzeitigen Vorsitzen¬

den der Gesellschaft für deutsche Kolonisation . vr . Karl PeterS »
und Unser Kammerherr , Gras Behr - Bandelin , Unfern Schutz für
die GebietSerwerbungeo der Gesellschaft in Ostafrika westlich vom
Reiche des Sultans von Sanzibar außerhalb der Oberhoheit ,
anderer Mächte nachgesucht und Uns die vom besagten vr . K « k
Peters zunächst mit den Herrschern von Usagera , Nguru , Usoguha
und Ukami im November und Dezember vorigen Jahres atzae -
schlofsenen Verträge , durch welche ihnen diese Gebiete für die
deutsche Kolonisationsgesellschaft mit den Rechten der Landes¬
hoheit abgetreten worden sind , mit dem Ansuchen vorgelegt haben ,
diese Gebiete unter Unsere Oberhoheit zu stellen , so bethätigea
Wir hiermit , daß Wir diese Oberhoheit angenommen und die be¬
treffenden Gebiete vorbehaltlich Unserer Entschließungen auf Grnick
weiterer , UnS nachzuweisender vertragsmäßiger Erwerbungen der
Gesellschaft oder ihrer Rechtsnachfolger in jener Gegend unter
Unfern Kaiserlichen Schutz gestellt haben . Wir verleihen der be¬
sagten Gesellschaft unter der Bedingung , daß sie eine deutsche
Gesellschaft bleibt und daß die Mitglieder des Direktoriums oder
die sonst mit der Leitung betrauten Personen Angehörige deL
Deutschen Reiches sind . sowie den Rechtsnachfolgern dieser Ge *
sellschafl unter der gleichen Voraussetzung die Befugniß zur
Ausübung aller aus den Uns vorgelegten Verträgen fließenden
Rechte , einschließlich der Gerichtsbarkeit gegenüber den Einge¬
borenen und den in diesen Gebieten sich niedeckaffenden » der zu
Handels - und anderen Zwecken sich aushaltenden Angehörige «
des Reiches und anderer Nationen unter der Aufsicht Unserer
Regierung und vorbehaltlich weiterer von Uns zu erlassenden
Anordnungen und Ergänzungen dieses Unseres Schutzbriefes .
Zu Urkunde dessen haben Wir diesen Schutzbcief Höchsteiges -
händig vollzogen und mit Unserm Kaiserlichen Jasiegel versehen
lassen .

Gegeben Berlin , 27 . Februar 1885 .
Wilhelm . v . Bismarck .

Deutschland .
* Berlin , 3 . Mürz . Zum 89 . Geburtstage des

Kaisers werden , wie von Stockholm hierher gemeldet
ist , auch der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Schweden mit ihren beiden jungen Söhnen hier ein -
treffen , so daß diesmal mit den Söhnen des Prinzen Wilhelm
sämmtliche Urenkel des hohen Herrn an dessen Geburts¬
tag hier vereinigt sein werden . Die Kronprinzlichen Herr¬
schaften werden , nachdem König Oskar am 17 . wieder in
Stockholm eingetroffen sein wird , am 18 . die Reise über
Kiel und Hamburg nach Berlin antreten . Im höchsten
Gefolge wird sich auch als Adjutant des Kronprinzen der
Sohn des hiesigen schwedischen Gesandten , des Barons
v . Bildt , befinden. Im Mai d . I . wird der Besuch der
beiden Brüder des Kronprinzen von Schweden , der Prinzen
Oskar und Karl , welche bereits auf der Rückreise aus
Indien begriffen sind , am hiesigen Hofe erwartet . Der
Gesandte beabsichtigt , ihnen zu Ehren während ihres
hiesigen Aufenthaltes eine größere Festlichkeit zu veran¬
stalten .

— Das Aeltestenkollegium der Kaufmannschaft lud die
hervorragenderen deutschen Handelskammern zu einer
am Donnerstag hier abzuhaltenden Konferenz ein, um den
Agitationen der ländlichen Kreise zu Gunsten der Doppel¬
währung gegenüber durch einen gemeinsamen Akt zu be¬
kunden , daß die Handelskammern das Festhalten an der
Goldwährung als eine unumgängliche Nothwendigkeit
erachten .

— Nach langer Debatte ist die Holzzolt - Kommis -
sion heute zu ihren ersten Beschlüssen gelangt . Nach
diesen lautet nunmehr Nr . 13 e . des Zolltarifs wie folgt :
Baü - und Nutzholz 1 ) roh oder lediglich in der Qner -
richtung mit der Axt oder Säge bearbeitet oder mit der
Axt bewaldrechtet , mit oder ohne Rinde , nicht über fünf¬
zehn Centimeter Kopfstärke und nicht über drei Meter
Länge 0,20 M . für 100 kg oder 1,20 für den Festmeter ,
statt 0,30 M . resp . 1,80 (die in dieser Nummer enthalten
gewesenen „ eichenen Faßdauben " wurden gestrichen) ;
2 ) in der Richtung der Längsachse beschlagen, gesägt oder
auf anderem Wege als durch Bewaldrschtung vorgearbeitet
oder zerkleinert , noch waldkantig ohne rechtwinklige Schnitt¬
flächen , Faßdauben , ungeschälte Korbweiden , Reifenstäbe ,
Reifen , Radfelgen , Stäbe 100 kg 0,60 M . oder 1 km
3,60 m , statt 0,70 resp . 4,20 M . Der Position 13 n .»
nach welcher für Brennholz , Reisig , Holzkohlen, Korkholz ,
vegetabilische und animalische Schutzstoffe Zollfreiheit be¬
steht , fügte die Kommission außerdem noch Schleifholz zur
Cellulosefabrikation , nicht über 1 m lang und nicht über
18 cm am schwachen Ende stark, hinzu . Die Sitzung
wurde alsdann vertagt .

Hanau , 4 . März . (Tel .) In der Auklagesache wegen
der am 14 . November v . I . stattgehabten Eisenbahn -
Katastrophe ist gestern der Telegraphist Gutberletvom
Schwurgericht wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisen¬
bahn -Transportes zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt , der
Lokomotivführer Krämer als völlig unschuldig an der
Katastrophe freigesprochen worden .

Oesterreich-Ungarn .
Pest , 3 . März . Das Unterhaus hat die Vorlage

betreffend die Reform des Oberhauses in der Einzelbe -
rathung angenommen .



Belgien .
Brüssel , 3 . März . Repräsentantenkammer . Frtzre -

Orban wünscht zu wissen , ob die Regierung keine Mit¬
theilung über die Berliner Konferenz zu machen habe ,
und verlangt die Vorlegung der betreffende » Schriftstücke .
Der Ministerpräsident Beernaert erwiderte , die Regierung
werde nach der Rückkehr der Bevollmächtigten die erfor¬
derlichen Aufklärungen geben.

Frankreich .
Pari », 3 . März . Der spanische Botschafter CardenaS

überreichte dem Präsidenten Grövy heute sein Beglaubi¬
gungsschreiben . — General Negrier eroberte im Kampfe
mit den Chinesen am 23 . Februar eine Mitrailleusen -
batterie . — Die Kommission für die Welt - Ausstellung
1889 trat heute Vormittag zusammen und setzte definitiv
die Summe zur Bestreitung der Ausgaben für Veran¬
staltung der Ausstellung auf 50 Millionen fest .

— Der Senat beneth heute das außerordentliche
Budget . Bufftt und CbeSnelong verlangten die Abschaffung
desselben ; Freycivet stellte eS dagegen als uothwendig hin . DaS
Budget wurde in seiner Gesammtheit mir 320 gegen 28 Stimmen
angenommeu . Hierauf vertagte sich da » Hau ».

— Die Devutirteakammer nahm mit 258 gegen 187
Stimmen den Zoll von 5 .50 Franc » für Zwieback, GrieS , Perl -

grauven , sowie mit 233 gegen 203 Stimmen deu Antrag Ansart ,
welcher die bis zum 30 . November 1884 eingeschifften neuen Ge¬
treidearten vom EiogangSroll auSnimmt , an . Nach langer Er¬
örterung wird beschlossen , am Donnerstag die Abstimmung über
die Gesammtheit des Gesetzes vorzuuehmen .

Italien .
Rom , 3 . März . Die gestrigen Geburtstags -Glückwünsche

der Kardinäle beantwortend , bedauerte der Papst die dem
Papstthum durch die Revolution bereitete Lage ; dies sei
die Folge des Einflusses einer feindseligen Herrschaft ,
welche die dermalige Lage des Papstthums später noch
ernster gestalten könne , wie die Spoliation der Propa¬
ganda bereits gezeigt , aber wenn selbst die Verhältnisse
so bleiben , wie sie gegenwärtig sind , würden dieselben
immer als unerträglich erachtet werden müssen, und weder
er , noch irgend ein Nachfolger könnten sich denselben je¬
mals fügen .

— Devutirtenkammer . Bei der Verhandlung über die
landwirthschafiliche Krisis erklärte der Finanzminister Magliani .
die Regierung werde nicht auf eine Erhöhung des GelreidezollS
eingehen , sie könne aber auch auf eine Herabsetzung der Steuern
nicht eingehen , weil daS Budget im Gegellthell gestärkt werden
Müsse , um es vor jeder Störung zu bewahren.

Großbritarrute ».
London , 3 . März . Das Ergebniß der gestrigen ärzt¬

lichen Untersuchung der in Dover , Shornclisfe und Ports¬
mouth garnisonirenden Truppen war durchaus befriedi¬
gend ; nur wenige Mannschaften wurden für ungeeignet
zum Dienste außerhalb Englands befunden . Diese ärzt¬
liche Truppenuntersuchung wird vielfach mit der angeblich
beabsichtigten Verstärkung der englischen Truppen in Indien
in Verbindung gebracht .

— Oberhaus . Kimberley erklärte , Hyderabad , Bhopal »
Puttiala und Jheod vfferirten Truppen für den Sudan , wa » die

Loyalität derselben beweise. ES sei noch ungewiß , ob die Regie¬

rung die Offerte anmhmeu werde , jedoch möglich . Grauville

theilte hierauf mit , nach den neuesten Berichten Lumsdrn ' S hätten

die russischen Vorposten den Zulfikarpaß und Sariyazi besetzt,

eia Posten befände sich in Matan . Oberst Glikhanoff zog sich
vermuthlich nach Sariyazi zurück. Der russischen Regierung

wurden jetzt Vorstellungen gemacht und ernstlich darauf gedrun¬

gen , daß sie ihre Befehlshaber strikte anweise , von weiteren Vor¬

wärtsbewegungen abzustehen , die eine Kollisian zwischen den af¬

ghanischen und russischen Vorposten herbeiführen könnten . Die

russische Regierung habe in ihrer Antwort vom 24 . Februar auf

die Vorstellunge « Englands abgelehut . von Sariyazi und dem

Zulfikarpaß die Vorposten zurückzuziehen . versicherte aber , daß

die Offiziere angewiesen worden seien . sorgfältig Konflikte mit

den Afghanin zu vermeiden . Verwickelungen seien nur zu be¬

fürchten . fall » die Afghanen die russischen Vorposten angriffen .

LumSdev . der bemüht sei . Konflikte zu verhindern . empfahl den

Afghanen , sich in ihren Stellungen zu behaupten . Diesen Rath

billigte di- englische Regierung und instrmrte LumSden . m die

Afghanen zu dringen , nicht über die jetzigen Stellungen hmauS

vorzudringen . Mit Rußland dauern die Verhandlungen fort .

ES sei unmöglich zu sogen , wie die genauen Grenzen sind - Ellen -

borough fragt au , ob da» Haus diese Erklärungen so verstehen

solle , daß e» sich um einen Vormarsch der Russen auf Herat

handle . Kimberley erwiderte . eia Blick auf die Landkarte zeige,

daß cs sich um einen bedeutenden Vormarsch auf Herat handle .

Lolhian fragt an , ob da » Hau » glauben solle . daß die Frage

eines russisch-englischen Krieges von den Chancen eines Konflikte -

zwischen den afghanischen und rnsfische» Vorposten abhänge .

Granville verlangt , daß über diese Frage eine Interpellation ao -

gemeldet werde . „ . « ,
— Unterhau » . Wolfs meldet für Donnerstag eme Anfrage

an , wie Granville '» Erklärungen über Egypten mit der gestrigen

Rede Bismarck ' - im deutschen Reichstage iu Einklang zu bringen

seien. Ashley antwortet Bartlett . die Unterhandlungen mit Deutsch¬
land betreff » Neu -Tuinea dauerten fort , es sei daher unmöglich ,

Mittheiluogeu darüber zu machen - Fitzmaurice erklärt , die Aus¬

züge au » Northbrook ' s Bericht werden vorgelegt werden , sobald
die Unterhandlungen über die egyptischeu Finanzen abgeschloffen
seien . Gladstoue wohnte der Sitzung bei.

Bombay , 2 . März . Die letzte für Suakim bestimmte
Truppenabtheilung ist abgegangeu .

Stußlem».
St . Petersburg , 8 . März . Das früher nur für das

Amurgebiet erlassene Verbot , daß Berg - und Hütten -

werke , Fabriken , Erzlager , die im Besitz der Krone sind
und au » irgend welchen Gründen veräußert werden sollen,
ausschließlich von russischen Unterthanen erstanden werden

können , ist auf ganz Rußland ausgedehnt worden . Diese

Maßregel ist hauptsächlich auf Polen gemünzt , wo an¬

geblich viele Deutsche versuchen sollen , die jetzt um ein

billiges srei werdenden polnischen Güter käuflich zu er¬

werben .

Rumänien .
Bukarest , 3 . März . Der bisherige Gesandte in Bel¬

grad , Mitilneo , wurde nach Brüssel und dem Haag
versetzt , der diplomatische Agent in Sofia , Emil Ghika ,
zum Gesandten in Belgrad , der Gesandte in Athen , Georg
Ghika , zum Gesandten in Konstantinopek , der Geschäfts¬
sekretär Obedenare in Rom zum Gesandten in Athen
ernannt .

Türkei .
Beirut , 3 . März . DaS österreichische Kronprinz -

liche Paar ist wohlbehalten hier eingetroffen und fährt
morgen nach Damaskus weiter .

Egypten .
Kairo , 3 . März . Die Ankäufe von Pferden und Ka-

meelen für den Feldzug nach dem Sudan sind eingestellt
worden .

Korti , 3 . März . Die Truppenabtheilung des Generals
Brackenbury hat den Stamm der Monassir wegen des
an dem Oberst Stewart begangenen Mordes zur Strafe
gezogen und marschirt in Gemäßheit der ihr inzwischen
ertheilten Befehle zurück nach dem Lager von Merawi ,
der Marsch nach Abu Hamed ist aufgegeben .

Hroßherzogttzum Waden .
Karlsruhe , den 4 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag den nachbenannten Personen Audienz : dem
Professor Keller an der Kunstschule und dem Professor
Hammer an der Kunstgewerbe - Schule dahier , dem Pfarrer
Specht von Weißenstein , dem Professor vr . Lehr am
hiesigen Polytechnikum , dem Bezirks - Bauinspektor Lang von
Offenburg , dem Oberamtmann Braun von Adelsheim ,
dem prakt . Arzt Schuberg von hier , dem Hauptkasse¬
rendanten Föppl von hier , dem Oberförster Freiherrn
Göler von Ravensburg in Eberbach und dem Hofjunker
Gras von Wiser . Hierauf nahm der Großherzog die
Meldung der Secondelieutenants der Reserve des 1 . Badi¬
schen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 Sexauer I .,
Vierordt , Freiherr von Lersner , Obkircher , Giehne und
von Diemer entgegen .

Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin die Großherzogliche
Kunstschule, wo der derzeitige Direktor Höchstdieselben in
verschiedene Ateliers jüngerer Künstler führte .

Danach nahm der Großherzog verschiedene Vorträge
entgegen .

Abends hält der Professor am Konservatorium in Wien ,
Herr Alexander Strakosch , einige Vorträge bei den Höch¬
sten Herrschaften , wozu ein kleiner Kreis von Personen
Einladung erhalten hat .

* (Das „ Verordnungsblatt der Zolldirektion ' )
Nr . 23 vom 27 . Februar enthält die Bekanntmachung deS Reichs¬
kanzlers vom 21 . Februar , betreffend die vorläufige Einführung
von Eingangszöllen auf Malz , Schaumweine und Mühlenfabri¬
kate auS Getreide rc . , nebst einer dazu gehörigen Bekanntmachung
der Zolldirektion .

* (Bon der in verschiedenen Zeitungen mitge -
theilten MandatSniederlegung ) deS Herrn Abge¬
ordneten des 10. bad . Wahlbezirks , Medizinal ! ath vr . Nrns -

Perger . ist an zuständiger Stelle nichts bekannt . Derselbe ist
vielmehr zur Ausübung seines Mandats am Montag , den 2 . d .
M . , nach Berlin abgereist .

* (Der Bürgerausschuß ) ist auf nächsten Montag , den
9 . März , Nachmittag » 3 Uhr , zu einer Sitzung berufen . Die
Tagesordnung umfaßt außer der Vornahme von Wahlen in den
BürgerauSschuß (für den verstorbenen Stadtverordneten Herlan
und den von hier weggezogenen Stadtverordneten Bihler ) , in den
Berwaltungsrath deS Waisenhauses und des Pfründnerhaufes
folgende BerathungSgegenstände : 1) Erbauung einer GaSwerkS -
Filiale mit einem Gesammtaufwand von 533 .800 M . : 2) Be¬
willigung der Mittel für Ueberwölbung de» Stein -Schiffkanals
beim Schlachthause , für Herstellung eines Kanals vom Schlacht¬
haus und GaSwerk bis zum FciedrichSthor und endlich für Ueber-
wölbung des Landgrabens vom Dnrlacherthor bis zur südwestlichen
Ecke deS alten Friedhof » ; 3) Verbescheidung der städtischen
Rechnungen vom Jahr 1882 .

* (Vortrag .) Im großen Museumssaale wird nächsten
Samstag Herr Professor vr . v . Riehl auS München über das
Thema : „ Die moderne Gesellschaft , ein Kulturbild * sprechen.
Die Theilnahme an dem Bortrag ist nur den Mitgliedern der
MuseumSgesellschaft und deren nächsten Angehörigen gestattet .

^ (Der Vortrag deS Herrn vr . Fabri ) über daS
Thema „Sozialismus und ChiliaSmuS ", gestern Abend im evong .
VereiaShause gehalten , war sehr stark besucht. Zum Eingang
zeichnete Redner den gewaltigen Umschwung aller Verhältnisse
des öffentlichen und privaten Leben » im Verlaufe der letzten 50
Jahre : auS patriarchalischen Zuständen hat sich in kurzer Zeit
die moderne Kultur mit ihren für alle Kulturstaaten überein¬
stimmenden eigeothümlichea Erscheinungen herauSgcbildet . Die
sozialen und wicthschaftlicheu Fragen haben sich in den Vorder¬
grund gedrängt , in großen Kreisen der Bevölkerung ist das
Streben nach Verbesserung der Lebenslage alS eine allgemeine
Aufgabe hervorgetreten , die Arbeiter -Frage spielt in allen Kultur -
ftaaten eine große Rolle . Vorzugsweise iu deu Jndustriedezirkeu ,
wo der Gegensatz zwischen Reich und Arm ein schroffer ist , hat
der Sozialismus Boden gewonnen , doch auch iu agrarischen Be¬
zirken, wie in Irland und theilweise in England , tritt er hervor .
Wie »or 100 Jahren der dritte Stand seine Rechte verlangte
und unter Umwälzung aller Verhältnisse zu erreichen wußte , so
pocht jetzt der vierte Stand auf seine Rechte und bedroht die

Zukunft mit großen Erschütterungen . Der Redner erklärte nun ,
bei der Fülle de» Stoffes sich auf einige Punkte zu beschränken,
welche die Aufmerksamkeit besonder » erwecken. Wo wir nur
sozialen Problemen begegnen , da liegen soziale Nothstäode vor ,
daS ist die erste Wahrnehmung . Eine gewisse Berechtigung ist
immer vorhanden und da » Bedürfniß der Reform kann nicht
verkannt werden . In dieser Richtung ist in neuester Zeit
schon viel geschehen zum Schutz des Arbeiters gegen Un¬
fälle , zum Schutze der Frauen und Kinder . Dem Staate
erwächst hierin eine große Verpflichtung , in erster Reihe

aber dem Arbeitgeber , für den jede ernstliche Thätigkeit zum
Wohl der Arbeiter eine ebenso lohnende , als dankbare Aufgabe
bildet . Wir sind zu sozialen Reformen verpflichtet , mag es an¬
erkannt werden oder nicht . Die soziale Frage ist aber nicht allein
eine Magenfrage , wie man oft meint . ES tritt in dem Sozialis¬
mus ein eigenthümlicher , unheimlicher Geist hervor . Die Führer
Predigen den ausgesprochenen AtheiSmuS und Materialismus ,
und finden leider guten Boden . Die Früchte dieser Saat begin¬
nen zu reifen und die fürchterlichen Konsequenzen treten offen
hervor : der Massenmord und die Dynamitattentate , Erschei¬
nungen , denen die Gesetzgebung und die öffentliche Macht fast
wirkungslos gegenübersteht . — Eine charakteristische Eigenheit
deS Sozialismus ist » daß er ewe Erscheinung der gesammteu
Kulturwelt bildet und daß er offen mit dem Bewußtsein auf -
tritt , eine internationale Verbindung zu sein. Wir wußten uns
die Entwicklung bisher nur als eine nationale zu denken , hier
tritt unS aber etwas neue » entgegen , ein Fortschritt , ob znm
guten »der zum schlimmen ! Dieser Gedanke de» internationale »
Charakters , wie er auch in der katholischen Kirche sich geltend
macht , hat etwa » bestechende- . ja berauschendes . — Endlich ist
die in allen Kulturstaaten (etwa Frankreich ausgenommen ) her-
vortreteude außerordentliche Zunahme der Bevölkerung , mit wel¬
cher die Vermehrung der Produktion nicht wohl gleichen Schritt
halten kann , eine beunruhigende Erscheinung . Alle Bestrebungen
der Humanität , so schön sie sind , dienen schließlich dazu , für die
Zukunft den Kampf um ' S Dasein zu vermehren . Wohin soll
die» führen ? In der Kolonialfrage , für die bekanntlich vr .
Fabri schon vor Jahren mit seinen reichen Erfahrungen eintrat ,
dürfte noch das beste Mittel zu finden sein » diese drohende Ge¬
fahr , wenn nicht zu beseitigen , doch zu mindern .

Redner ging nun auf den zweiten Theil über , der mehr theo¬
logischen Inhalts war . Unter ChiliaSmus versteht man deu
Glauben an ein künftiges , mit Christi Wiederkunft beginnende »
GotteSreich auf Erden , wie es in der Offenbarung Johanni »
geschildert wird . Biele Erwartungen und Verirrungen knüpften
sich schon an die Erwartung des baldigen WeltendeS , doch bleibt
die christliche Hoffnungslehre immer eine tröstliche und beruhigende ,
daß doch endlich der Sieg deS Guten über das Böse in Aussicht
steht. Die allgemeine Anschauung von dem unendlichen Fort¬
schritt der Kultur kann Redner nicht theilen , die Geschichte zeigt
kein ständiges Steigen , sondern zeitweise auch wieder Rückgänge ,
und es ist sehr die Frage , ob nicht schon ein Rückgang unserer
modernen Kultur im Anzuge ist. In Amerika beginnen sich be¬
reits die äußersten Konsequenzen der am weitesten vorangeschrit -
tenen modernen Civilisation zu zeigen ; der Kontrast zwischen Be¬
sitzern und Besitzlosen wird immer schärfer , die Mittelklassen ver¬
schwinden . Zum Umsturz unserer heutigen Kultur bedarf es auch
nicht, wie in früheren Jahrhunderten , fremder barbarischer Völker r
wir haben die Elemente deS Umsturzes in uns selbst in großer
Masse , uns beängstigend und erschreckend. Wie unsere Zeit rasch
lebt , Raum und Zeit kaum mehr kmnt , so sind auch etwaige
Umwälzungen viel rascher als früher zu erwarten , und das Ende
unserer Kulturperiode dürfte vielleicht nicht so sehr fern liegen -
Das Christenlhum kann allein Trost und Hilfe für solche Ge¬
fahren bieten .

* (DaS Badische Einkommensteuer - Gesetz vom
20 . Juni 1884 ) nebsi Vollzugsverordnung vom 17. Februar 1885
ist in einer von der G . Braun ' schen Hosbnchbandlung in Karls¬
ruhe veranstalteten Ausgabe erschienen . Bei der hohen Wichtig¬
keit des genannten Gesetzes für die Normirung der Steuer -
Verhältnisse wird man diese Ausgabe als zuverlässigsten Rath¬
geber in einschlägigen Fragen gewiß in weiten Kreisen willkommen
heißen .

* HagSfeld , 3 . März . (Bürgermeister - Wahl . ) Bei
der heute dahier vollzogenen Bürgermeister - Wahl ist Herr Rath¬
schreiber Adolf Oeß mit großer Stimmenmehrheit zum Bürger¬
meister erwählt worden .

* Babe « , 3 . März . (Neuer Adreßkalender ) Im
nächsten Mai wird durch die Herausgabe eines neuen Adreßka¬
lenders für die Stadl Baden einem oft ausgesprochenen Wunsche
der hiesigen Einwohnerschaft entsprochen werden . Derselbe soll
außer einem genauen Einwohnerverzeichniß der Stadt eia Ver¬
zeichniß der Großherzoglichen und städtischen Behörden , der ver¬
schiedenen Kirchen , Lehranstalten , Bade - und Heilanstalten , Stif¬
tungen und Vereine , Agenturen rc . enthalten . Mit der Aufnahme
der nöthigen Erhebungen ist die Schutzmaonschaft beauftragt .

Z» Pforzheim , 3. März . ( Theater . ) Die am letzten
Sonntag in der hiesigen MuseumSgesellschaft stattgefuudene Auf¬
führung deS G . zu Putlitz ' schen Lustspiels „Spielt nicht mit dem
Feuer " durch Mitglieder der Karlsruher Hofbühne muß zu den
genußreichsten , die in dieser Saison vorgekommen , gezählt
werden . Sämmtliche Darsteller und Darstellerinnen , die Herren
WindS , Lange , Prasch , Bayer und die Damen Frau Prasch ,
Frl . Bruch , Frl . Hartmann , Frau Größer boten alles auf , um
da » reizende Lustspiel znm richtigen Ausdrucke zu bringen . Der
gespendete Beifall war darum auch ein sehr reicher . Insbesondere
wurde dieser dem Herrn Lange , welcher seine Rolle mit außer¬
ordentlicher Frische und vielem Humor spielte , im vollste » Maße
zu Theil .

H Heideiber » , 3 . März . (BürgerauSschuß . — BiS -
marck - Speude . — Recitation .) Der BürgerauSschuß
ist auf Mittwoch , den 11 . März , zu einer Sitzung berufen , auf
deren Tagesordnung verschiedene für unser städtische» Leben hoch¬
wichtige Gegenstände stehen, so namentlich die Wassergewinnungs -

Anlage in Schlierbach , die Sekundärbahn nach Schriesheim , die
Erweiterung de» Friedhöfe - und eine Abänderung de» städtischen
Sparkaffeu -StatutS . Auch soll der BürgerauSschuß iu derselben
Sitzung seine Entscheidung bez. der PenfionSverhältniffe de« Ober¬
bürgermeister » treffen . — Die Sammlungen zu einem Ehreu -

gescheuke für deu Fürsten BiSmarck nähern sich ihrem Ende ; sie
werden nächsten Freitag abgeschlossen werden . Bi » jetzt beträgt
die gesammelte Summe 2950 M . — Im Museum findet heute
eine Recitation de» Professor Strakosch statt , die sich auf Scenen
auS „Teil " und „Julius Cäsar " sowie auf eia Geibel 'sche» und
ein Heine 'sches Gedicht erstreckt.

* Werthei « , 3 . März . (Wasserleitung ) Um die An¬
sicht der hiesigen Bürgerschaft über die projektirte Quellwasser -

Leitung zu hören . fand am vergangenen Samstag eine Bürger -

Versammlung statt , welche sehr zahlreich besucht war . Herr In¬
spektor Matte - legte die Ergebnisse der gemachten Erhebungen
dar und es wurde einstimmig beschlossen , daß eine Quell -

waffer - Leitoog herbeizuführen sei. Der Kostenvoraoschlag ver¬
langt 125,000 M . Die Quelle wird unterhalb DörleSberg ge¬
faßt , etwa 5 Kilometer Entfernung von hier .

ff Dnrrheim , 3. März . (Dem Jahresbericht der
Abtheilung 111 des Bad . FrauenvereinS über die
Kiuder - Soolbad - StatiouDürrheim ) für 1884 ent¬
nehmen wir . daß diese nun schon sech » Jahre segensreich wirkende
Kinder - Heilanstalt in stetem Aufblühen begriffen ist. Im Sommer



1884 war dieselbe von 76 Kindern (51 Mädchen und 25 Knaben )
besucht , von welchen für 27 die Kurkosten vollständig von den
Angehörigen getragen wurden , während für die Kosten von 28
Kindern die AbtbeilnngSk - fse zu einem Theile (V,—Vs ) , für die
Kosten von 10 Kindern ganz aufzukommeu hatte , die übrigen 13
Kinder aber für Rechnung Dritter (Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin , einzelner Bezirks - Frauenvercine und sonstiger wohl -
thätiger Vereine rc .) der Station überwiesen waren . Zu beklagen
blieb , daß eine Reihe von ärrtlicherseitS dringend befürworteten
Anfoahmegesuchen au » den Kreisen der Unbemittelten wegen
Mangels an Mitteln abschläglich hatte verbeschieden werden
müssen . Zieht man in Betracht . von welch' eminenter Heilwir¬
kung sich der wehrwöchentliche Gebrauch von Soolbädern in Ver¬

bindung mit dem Aufenthalt in guter Luft und mit kräftiger
Mahrung auf skrophulöse Kinderkonstitutionen sich erweist , ja daß
manche derartige Kur für das betreffende Kind gerade »» die Ent¬
scheidung involvirt , ob Gesundheit und Arbeitsfähigkeit oder
Siechthum während deS ferneren LebeoSaangs sein LooS sein
wird , dann kann man sich dem Wunsche nicht verschließen , daß
künftig in reichlicherem Maße , als seither geschehen , u sein scheint,
die Opferwiüigkeit der mit GlückSgüteru Gesegneten im Laude
sich der Anstalt helfend zuweoden möchte . damit immer mehr
Kindern armer Eltern die Wohlthat unentgeltlicher Aufnahme in
die Station gewährt werden kann . Namentlich aber , meinen wir ,
sollten sich auch die KreiSverbände mehr al » bisher — nach dem
Bericht sind nur von den Kreisen Billionen und Karlsruhe für
einige Kinder Zuschüße bewilligt worden — durch Aufnahme ent »

sprechender Summe » für skrophulöse landarme Kinder in ihre
Voranschläge zur Unterstützung dieser Kivder - Heilaustalt Herbei¬
laffen . Weitaus die Mehrzahl der StationSpfleglinge war mit
ausgesprochener Skrophulöse behaftet , bei einem kleineren Theile
handelte es sich nur um Hebung von Schwächezustäoden (Bleich¬
sucht , Blutarmuth ) , von Rheumatismus u . dergl . Vollständig
geheilt konnten entlassen werden 15 Kinder , wesentlich gebessert
36 , zum Theil gebessert 18 , ohne Erfolg blieb die Kur nur in
7 Fällen ; eia Ergebniß . daS wohl als ein sehr günstige » be¬

zeichnet werden darf . Wie wohl und glücklich die Kinder sich
während ihres Aufenthalts in Dürrheim fühlten . davon kann
man sich bei einem Besuche des dortigen Bades überzeugen . Sei
es an der reichbesetzten Mittagstafel im geräumigen Speisesaal
des Stationsgebäudes , sei eS bei ihren Spielen in dem am Hause
gelegenen großen und schön unterhaltenen Garten oder im be¬
nachbarten Walde : überall , wo mau die Kleinen unter der sorg¬
same » Obhut ihrer Pflegerinnen versammelt sieht , strahlen heitere ,
vergnügliche Gesichter .

^ HeiterSheim , S . März . (Vieh markt . — Witterung .)
Der gestrige Viehmarkt war mit ca . 500 Stück Ochsen , Kühen
und Kalbinnen befahren . Zugochsen wurden zu den bisherigen
Preisen ziemlich viel verkauft , ebenso Jungvieh , während
der Handel mit Mastvieh ganz flau zu bezeichnen ist . Die
Futterpreise sind in letzter Zeit gestiegen und wurden 3 M .
darüber pro Zentner Heu bezahlt . — Die warme Witterung »
welche in der zweiten Hälfte des Februar herrschte , hat sich mit dem
1 . März geändert , indem Nachtfrost mit Nordwind eingetretcn
ist . Dieser Wechsel ist jedoch dem Landwirth sehr erwünscht ,
weil die Pflanzen und Reben dadurch im Triebe zurückgehalten
werden und spätere Fröste weniger zu fürchte » sind .

^ Vom Bodensee , 3 . März . (Meteorologisches .
— Frachtmärkte . — Holzhandel . ) Unter dem Einfluß
der Polarsttömung ist die Temperatur heute auf —2 Gr . R . ge¬
sunken und die Möglichkeit abermaliger Schneefälle bleibt nicht
ausgeschlossen . Der Landwirth begrüßt die erneute Abkühlung ,
da solche einer zu raschen Entwicklung der Vegetation Schranken
fetzt. — Die letztwöchentlichen Getreidemärkte waren sehr belebt .
In Ueberlingen bezahlte man für Hafer bis zu 15 M . 50 Pf . ,
in Pfullendorf für Korn bis 18 M . 50 Pf . , für Weizen bis
18 M . 40 Pf . und für Gerste bis 16 M . 20 Pf . per 100 Kilo .
In Meßkirch und Slockach »alt da » Korn 18 M . , der Hafer
14 —15 M . , so daß der Anbau deS letzteren zur Zeit am meisten
lukrativ erscheint. — Der Versand von Hopfenstangen nach dem
Elsaß und dem badischen Unterland nimmt wieder größere Di¬
mensionen an . Die Preise für Brennholz waren in dieser Saison
durchschnittlich höher als im vorigen Winter . Doch stad dieselben
bei einigen Versteigerungen in der oberen Seegegend jüngst etwa -
zurückgegangen .

* Konstanz , 3 . März . (Major Löffler ) , der gestern
hier unerwartet im 5l . Lebensjahr gestorben ist, war von Geburt
ein Badener , aus Freiburg . Im Jahre 1859 Studirender der
Jurisprudenz auf der Universität seiner Vaterstadt , trat Anton Löffler
als Lieutenant in das damalige Großh . bad . 1 . Füsilierbataillon ,
nachdem der Deutsche Bund während des italienischen Feldzuges
die Marschbereitschaft seiner Truppen angeordnet batte . Im
Jahre 1866 zum Prewierlieutenant befördert , verblieb er 1367
bei Formirung des 6 . Infanterieregiments aus den beiden Füst -
lierbataillonen bei seinem Truppentheil . so daß er also dem hie¬
sigen Regiment seit dessen Gründung angehörte . Den Feldzug
1870/71 machte er bereits als Führer der 5 . Kompagnie mit ,
nahm Theil an der Schlacht bei Belfort , an den Gefechten bei
Villersexel und Clairgoutte und wurde in letzterem leicht ver¬
wundet . Seine Tapferkeit wurde durch Verleihung deS Eisernen
KreuzeS 2 . Klaffe und deS Bad . Militär -Karl - Friedrich -Ber -
dienft - Ordens ausgezeichnet . Noch im Waffenstillstand 1871
wurde er zum Hauptmann befördert . 1875 wurde ihm der Preuß .
Rotbe -Adler - Ocden 4 . Klaffe verliehen und 1883 wurde er zum
Major ernanut - Wer ihn gekannt , schätzte diesen braven Offi¬
zier wegen seiner Liebenswürdigkeit , Leutseligkeit , sowie wegen
seine» Wohlwollen » gegen seine Untergebeueo und wegen seiner
humanen Gesinnung gegen Jedermann .

Theater und Krmft.
—r . Karlsruhe , 4 . März . (Großh . Hoftheater .) Die

« estrige Darstellung deS „ Wilhelm Teil " stand nicht auf
gleicher Höhe mit der letzten Schiller - Ausführung , die wir im
Hoftheater vorher gesehen hatten , mit der Lufführuug der „ Maria
Stuart "

. Es fehlt dem Personal ia seiner gegenwärtige » Zu¬
sammensetzung ein Darsteller , der neben den äußeren Qualitäten
und neben dem vollen Verständnisse auch die Semüthswärme be¬
sitzt , um die Rolle de» Till iu eioer unser Herz ansprecheodeo
Weise zu verkörpern . Man kann die Leistung deS Herra Winds
als Tell nicht ander - als mit lebhafter Anerkennung beurtheilen ,
waS eine verstäoduißinnige und geistvolle Anlage feiner Darstel¬
lung . freie männliche Haltung und korrektes , natürliche » Spiel
betrifft : aber in der belebenden und überzeugende » Wärme des
» usdrock - blieb der Künstler hinter den Anforderungen der Rolle
zurück . Herr Lange gibt den Geßler mit dem düsteren Ernst
und dem harten monotonen Stimmklang , ia welchem sich un¬
bewegliche , nur von Grimm und Menscheoverachtung erfüllte
Seele deS Tyrannen ausspricht . Gegenüber der durch die Mei¬
ninger verbreiteten Auffassung de » Charakters , bei denen Herr

Teller den Geßler mit vornehmer Blasirtheit und fast i« Kon¬
versationstöne gibt . der zuweilen durch einen Anflug grausamer
Ironie nuaocirt wird . hat die Auffassung deS Herrn Lange io
jedem Falle das Eine für sich , daß sie sich den Ansichten deS
Dichters über die Verkörperung der Rolle enger anschließt .
Herr Franz Schneider erweckte als Stauffacher Sympathie
durch seine schöne Bühnenerscheinung , wogegen iu der Rede noch
die Unvollkommenheit deS schauspielerischen Vortrag » sich störend
bemerkbar machte . Dem Melchthal deS Herrn Prasch war
jugendliches Feuer und Redeschwung eigen . Herr Baffer¬
mann spielte den Rudenz gleichfalls mit lebhafter Empfindung ,
nur widerstrebt einstweilen noch die hohe Tonlage dem Eindrücke
ritterlichen MulheS . den Rüden » machen soll . Mit sehr gutem
Erfolge trat Fräulein Stutz als Walter Tell auf ; hier scheint
ein frisches Talent sich zu zeigen , dem eine gute Schule zu wün¬
schen ist » damit es auf der rechten Bahn sich weiter entwickle.
Der Leuthold de» Herrn Ielenko trat durch eine kecke Cha¬
rakteristik mehr in den Vordergrund als die episodische Figur eS
bedingt ; wir möchten zu erwägen gebe» , ob es nicht im Interesse
des Ensembles läge , wenn der Darsteller die drastischen Farben
eia wenig temperirt .

* ( Großh . Hoftheater .) Ja Karlsruhe . Donnerstag ,
5 . März . 33 . Ab .- Vorst . : Unter Bruderu , Lustspiel in 1 Akt,
von Paul Heyse . Spielt nicht mit dem Feuer , Lustspiel iu
3 Akten, von G . zu Putlitz . Anfang 7,7 Uhr .

Freitag , 6 . März . 34 . Ab . -Vorst . : Josef und seine Brüder ,
Oper iu 3 Aufzügen , Musik von Möhul . Anfang 7,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Defsa « , 3 . März . (Ihre Hoheit die Erbprin¬

zessin ) wurde heute früh von einer Prinzessin glücklich entbunden .
— ( Fürst BiSmarek ) gebrauchte am Schluffe seiner letzten

Rede den Vergleich zwischen dem deutschen Bölkerfrühling und
dem von Hödur „ dem blöden , dämlichen Menschen " erschlagenen
Frühlingsgott Baldur . Für diejenigen Leser, welche in der deut¬
schen Mythologie weniger bewandert sind , sei zur Erläuterung
folgende - bemerkt : Baldur , der Sohn de» höchsten Gottes »
Odin , repräsentirt da » Prinzip deS Guten , de» Lichts , deS Früh¬
lings und war daher dem Loki , dem tückischen Gotte de » Bösen ,
verhaßt . Als nun eine Prophezeiung den Tod Baldur » und
den Untergang des ganzen Göttergeschlechtes durch eine Pflanze
ankündigte , da ließ Odin alles lebende Gewächs schwören , dem
Baldur kein Leid anzuthun . Aber man vergaß , den Eid auch
der Mistel abzunehmen , weil diese als Schmarotzergewächs zu
den wirklichen Pflanzen nicht gezählt wurde . AnS dem Holze der
Mistel schnitzte Loki einen Pfeil und überredete Hödur , BaldurS
Bruder , der als Repräsentant deS WinterS und der Fiusterniß
blind dargestellt wird , mit diesem Pfeil auf den Frühlingsgott zu
schießen, der ja unverwundbar sei. So fiel Baldur durch HödurS
Hand — der Frühling ging zu Ende .

— Bremen , 1 . März . (Da » koloniale Unteruehme »
des Herrn Lüderitz ) in Südafrika hat durch den Untergang
des von ihm im Oktober auSgesandten Schiffes „ Lilly " eine
beklagenSwerthe Hemmung erfahren . Nach den bis jetzt vorlie¬
genden Nachrichten ist zwar die Mannschaft gerettet , daS Schiff
selbst aber und seine kostbare Ladung ist dicht vor Lüderitz -Hafeu
durch einen noch nicht näher aufgeklärten Unfall vollständig ver¬
loren gegangen . Es führte Maschinen , Instrumente und Werk¬
zeuge aller Art mit sich , welche die weitere Durchforschung deS
ZukunstslandeS namentlich in bergbaulicher Hinsicht ermögliche »
sollten . Die Techniker und Arbeiter sind zur Stelle , aber sie
werden noch manchen Monat auf die nothwendigsteu Hilfsmittel
warten müssen.

— ( Am Rheinfall ) bei Schaffhausen werden gegenwärtig iu
Benutzung des sehr niedrigen Wafferstaedes die Vorarbeiten zur
Anlegung von sog . Fischleitern vorgenommen , durch welche den
Lachsen ermöglicht werden soll, bei ihrem alljährlichen Wanderzuge
über den Rheinfall hinauf in daS obere Flußgebiet zu gelangen .
Da diese Vorkehrungen gemäß der Uebereinkunft der Rheinufer -
Staaten betreffend die Lachsfischerei auf gemeinsame Kosten auS -
geführt werden sollen , hat daS eidgenössische Departement deS
Handels und der Landwirthschaft sich bereit erklärt , die Kosten
jener Vorarbeiten zu übernehmen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 4 . März . Der Reichstag genehmigte nach
kurzer Generaldebatte in dritter Lesung die Kapitel des

Etats : BundeSrath , Reichstag , Reichskanzler , Reichs¬
kanzlei , nach den Beschlüssen der zweiten Lesung . In der
Debatte über den neuen Direktorposten im Auswärtigen
Amte erklärten Richter und v . Frankcnstein namens ihrer
Parteien , dieselben würden ihr in der zweiten Lesung ab¬
gegebenes Votum aufrecht erhalten . Lenz stimmt namens
der Nationalliberalen der Wiederherstellung der Regie¬
rungsvorlage zu . Rickert kündigt an , er werde mit eini¬
gen Freunden für die Regierungsvorlage stimmen . Wöll -
warth tritt warm für die Bewilligung der Forderung ein .
Payer namens der Volkspartei und v . Bollmar im Namen
der Sozialdemokraten sprechen gegen die Bewilligung ,
v . Helldorff für die Bewilligung der Position . Langwerth
v . Simmern und Windthorst erklären sich gegen die Forde¬
rung , Letzterer übrigens mit dem Bemerken , bei der Frage
handle e« sich um kein Vertrauens - oder Mißtrauens¬
votum für den Reichskanzler .

Bei der Abstimmung wurde der Posten des zweiten
Direktors im Auswärtigen Amte mit 172 Stimmen gegen
153 Stimmen genehmigt .

Berlin , 4 . März . Der BundeSrath wird morgen über
die Petitionen betreffend die Einführung der Doppel -
Münzwährung berathen .

London , 4 . März . Thurston , der Kolonialsekretär in
Fidschi , ist zum englischen Kommissar für die Verhand¬
lungen betreffend die Lösung der , internationale und
speziell englische und deutsche Interessen auf den westlichen
Südsee -Jnseln berührenden Fragen ernannt worden . Ein
neues Blaubuch über die südafrikanischen Angelegenheiten
enthält eine Depesche Lord Granville 's an den Botschafter
Malet über eine Unterredung mit dem Grafen Münster .
Granville versicherte den deutschen Botschafter , daß die
englische Expedition nach dem Bechuanalande in keinem
Zusammenhänge stehe mit der deutschen Kolonialbewegung
betreffs Angra Pequena . Die englische Regierung erhebe
keine Einwendung gegen die Ausdehnung der Deutschen in
Angra Pequena oder die Erklärung des Protektorates auf
der Küste des Damaralandes und des NamaqualandeS ,
selbst bis zum 20 . Längengrade . Was die von Deutsch¬
land erworbene Stellung im Kamerungebiet anbelange , so
betrachte die englische Regierung die Anwesenheit Deutsch¬
lands in der Nachbarschaft ihrer jüngsten Erwerbungen im
Oelfluß - Gebiet , sowie die Ausdehnung seiner Besitzungen
nach den oberen Gewässern des KalabarflusseS ohne Eifer¬
sucht.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familieuuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug a»S de« StaudeSbuch -Register .
Geburten . 26- Febr . Elisabeth », B . : Ksurad Steinmann ,

Metzger . — 27 . Febr - Maria Magd . , V . : Joh . Edenbofer ,
Maurer . — 2 . März . Wilhelmine Luise . B . : Joh . Ga . Jock ,
Schlaffer . — 3 . März . Anna Karoline , V . : Eagelb . Schäffaer ,
Schlaffer . — Lina Emma , V . : PH . tzarlmann , Maler .

Eheaufgebot . 4. März . Gustav Chelius von Stuttgart ,
Buchhändler in Stockholm , mit Luise Duma » von hier .

Todesfälle . 3 . März . Emil . 2 M . 2 T . , B . : Schuh¬
macher Beßler . — Hannchen , Ehefrau von Kaufmann I . H .
Ettlinger , 61 I . - 4 . März . Rosa , 1 I . 7 M . 14 T . V . :
Kleoert , Taglöhner . — Wilhelm , 3 I . , V . : 1 Ehrhardt , Maurer .

Witteruugsbrobachtuugeu der Meteorologffche» Statt »« Karlsruhe .

März !
3 . Nächtig Uhr >745 .7
4 . MrgS . 7Uhr 0 741 . 1
„ « ttgs . s Uhr ' 1741 .6

varom. Thermo» . AMute Relativ « !
in 0 S-ucht. Ffuchtlgl

in nun « tt irr*/.
-l- 4 .5
4- 8 .2
4-11 .8

4 .7
72
7 .8

74
89
76

Sinh .

still
SW 2

Himmel.

bedeckt

0 Regen . Reg . — 7 . 1 mm der letzten 24 Stauden . ' ) Rege ».
Wafserstaud des Rheins . Maxau , 4 . Mär » . MrgS . 3 4« m,

gefallen 5 cm.

Wetterkarte vom 4 . März , Morgens 8 Uhr .
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i ^ Wie ».- KredltakNeu

^7

Berlin .
Oest . Kreditakt . 517 . - zkreditaktien 306 .20

! „ Staatsbahn 508 .— Markooten 60 .45
Lombarden 231 .50 Teudeuz : gedrückt .Disco, . Tomman . 207.— > Paris .
Lamahütte 100.50 47,7 . Anleihe 109 .68
Dortmunder 57 - ISpauier gl ' /.
Marlenburger 56 .50 Egypter 343 .-

_ _ Böhm . Nordbah » — .— Ottomane 6 l8 .—
! Tendenz : —. ! Tend enz : —. _

^ Ueberstcht der Witter » « «. Da « gestern erwähnte barometrische Maximum ist oftwärt » nach de« fimnschen Busen fortge -
schntten . Eme Zullge niedrlaen Luftdruckes erstreckt st» von Irland ostwärts nach der südlichen Nordsee , « ei leichter bis frischer ,
vorwiegend südlicher und südöstlicher Luftbiweguog ist da , Wetter über Ceutraleuropa meist » übe . im Westen wärmer und zu
Rege « oder Schneefällc « geneigt , im Osten etwa - kälter « ad noch trocken . München meldet 4l mm Niederschlag . (Deutsche S - ew.)

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4. Mär » 1885
Staatspapiere . > « ahuattir »

4"/, Deutsche Reichs - jStaatsbahu
anleihe 104" /^ Lombarden

4' /, Preuß . Cons . 104" /, , Galizier
4"/, Baden m fl . 102' /, Elbthal
4°/» „ iu M . 104' /. , Mecklenburger
Oester . Goldreute 831 , Mainzer

Silben . 69 -/„ Lübeck -Bücheu
4' /, llugar ^Goldr . 8l ' „ , Gotthard
1877r Raffe »
1880c .' 11 . Orieotauleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5°/, Serben

Baute «.
Kreditaktien
Diskonts - Com -

maudit
BaSler Bankver. _ _
DarmstädterBauk 150' /,
57,Serd .Hyp.Od . 867 »

253
1137,
2227 ,
1537 ,
195 ' ,
1087 ,
1707 ,
1117 .

— Loose, Wechsel re.
827 « Wechsel a . Amst . 169 .72
«47, „ . Load . 20 51

, Paris 81 —
. Wien 165 . 15

NapoleonSd 'or 16 .19
PrivrtdiScsnis 27 ^
Bad . Zuckerfabrik 887 ,
Alkali Wester . 1357 ,

RuchbSrfe .
Kreditaktien S8S
StaatSbaha 252 ' /,
kowbardeu 1137 .

Tendenz : matt .

S77i.
677 .

2587 .

2067 ,
1547 -



N .227 . 1 . Konstanz -
Bekanntmachung.

In Folge deS UebertrittS deS bis¬
herigen StadtbaumeisterS in den Pen -
stsnsstand soll seine Stelle so bald alS
möglich durch eine« tüchtigen Mann neu
besetzt werden -

Bei der Auswahl deS letzteren wird
man hauptsächlich darauf sehen, das der¬
selbe sich nicht allein im Hochbavwesen
bewährt hat , sondern auch im Stande
ist, alle anderen Gebiete erfolgreich zu
bearbeiten , welche in einer Stadt wie
hier dem Stadtbaumeister unterstellt
werden müssen .

Die Anstellung wird zunächst auf
Zeit erfolgen und mit einem Anfangs¬
gehalt von 3000 verbunden sein,
welcher durch jährliche Zulagen auf
3600 ^ 4 sich erhöhen soll .

Etwaige Bewerbungen um die obige
Stelle bitten wir unter Vorlage aller
«öthigen Zeugnisse

binnen 14 Tage «
anher einreichen zu wollen.

Konstanz, den 27 . F - bruar 1885 .
Der Stadtrath .

Winterer .
Heckmann.

Kellner , Köcke, Patissier ,
Harrs - srHerrschastsdiener ,

Gärtner , Haushälterinnen ,
Bonnen , Laden - , Büffet - Lk Zinnner -
jnngfern u . s . w . suchen Stellen durch
»I Malier , Steril,irnta ,
Adlerstr. 36 , Karlsruhe . N-87 .3 .

M .627. Bruchsal .
Agenturen

in irgend einer Branche werden von gut
sttuirten diesigen jungen Leuten ge¬
sucht . Gest . Anerbieten unter NAH
an Haasenstei» L5 Vogler in Karls -
rnhe .

Rheinische Hypotheken -Sank in Mannheim .
1 .
2 .

3.
4.
5.
6.
7 .
8 .
9.

10.
11 .
12.
13 .

Bilanz am 31. Dezember 1884.
Aktiva .

Inventar . M . 4M.
Stempelsteuer auf uubegebene
Pfandbriefe

Caffenbestaud u . Reichsbank-Saldo
Wechselbestand abz . DiSconto . .
Effecten (4 °/o Bad. Obligationen )
DiSagio - Conto .
Debitoren in Conto Corrent . .
Annuitäten-Darlehen .
Kündbare Darlehen .
Kaufschillingsforderungen . . .
Communal -Darlehrn .
Liegenschafts Conto .
VortragS - Conto :
Darlehens,inse » auS den Pos . 8/11

per 31 . Dezember 1884 . . . .

4,008. 60
349,454. 76

35 .620. 47
87.876 . 20

1,728,808. 44
800,482. 26

13,202,424. 74
56,784,127. -

506,156. 76
492,041. 80
124,191 . 52

846,308. 35

74.96I .9M . SO

Passiva .
1 . Bctieu-Capital . . . . . . .
2 . Pfandbrief - Capital 4Vs"/o - - -
3 . dto . dto . 4°/o . . .
4. Communal -Obligationen 4°/o . .
5. Berlooste Pfandbriefe zu 5°/„ , 4V//,

und 4°/» .
6 . Berlooste Communal -Obligationeu

zu 4/ 2
° ° .

7 . Capital- Reservefoud mcl . Zinsen
M . 568 . 214 . 60

Agio auf die 3.
Actien - Serie , 292,050. —

8 . DiSagiofond
incl. Zinsen . . M . 556,947 . 45
Dotation Pro 1881 „ 36 . 783 . IS

9 . Dividenden- Reservefond . . . .
10. ÄeamtenunterstützungSsond . . .
11. Unerhobenc Dividenden 1879/83 .
12 . Unerhobene Pfandbrief - und Com-

munal - Obligationen - Zinsen . .
13 . Creditoren in Conto- Corrcnt . .
14 . BortragS- Conto :

Zinsen aus Darlehen , Pfandbrie¬
fen und Communal-Obliaationen
pr. 31 . Dezbr . 1884 (Pos . 2/4) .
Reserve f. unbezahlteRechnungen
Provisious Reserve .

15. Gewinn- und Verlust- Conto :
Vortrag aus dem

Jahre 1883 . M . 24 .082 . 23
Gewinn pro 1884 .. 509,306 . 19

M . 4,500,000. —
12,405,700. —
54,595,000. —

236,000. —

83,900. —

2,100 . -

880,264. 60

593,730. 60
41,297. 86
34,970. 99

4,915. —

321,909. 75
188,989 . 88

540,717. SS
1110. 94

17,904 . 87

533,388. 42
M . 74,961,900. 90

Mannheim , 23 . Februar 1885-

D er Aufsich tSrath : Die Direction :
F . Scipio . Dr . Felix Hecht. Hermann Baumüller .

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den Büchern übereinstimmend gefunden.
Mannheim , 2 . März 1885 .

Die Revisoren:
ge» . Karl Bürck . gez Dl . Heinr . Knecht . gez . Hch . Schaeffer .

M . 629 .

Pensionsauerbieten .
Auf Ostern finden 2- 3 junge Mädchen von 11- 19 Jahren freundliche

Aufnahme bei Unterzeichneter . Beste geistige . wie körperliche Pflege der ange-
nehmem Familienleben, sowie sehr mäßigem Preis - Beste höhere Töchterschule
mit Fortbildungskurs , vorzügliche Frauenarbeitsschule, woselbst daS Examen für
Jnduflrielehrerinncn gemocht werden kann . Gesellschaftliche BuSbtldung, wie auf
Wunsch Erlernung des HauSbaltcS. Musik und andere Lehrgegenstände durch
tüchtige Lehrkräfte . — Empfohlen werde ick durch die Herren StadtpfarrerOehler,
Schuldirekior Fees , Frl . Bertha Ries , Vorsteherin. Buchhandlung von Otto
Riecker, die Hochbuchhandlungvon G. M . Alberti , Hanau a/M . . Frau Psr. Fr.
Fischbach, St . Gallen , sowie Elt -rn seitheriger Pensionäre. — Prospekte stehen
gerne zu Diensten._ Pforzheim . Frau Karolrue Herbst.

..Hiiniioviir »
Militärdienst - L Aussteuer -Vrrsichrrungs -Gesellschaft

für Deutschland
zu Hannover .

Die über deren Geschäftsbetrieb die Königliche
Staatsregierung die Oberaufsicht führt, schließt Versicherungen für Knabe«
resp . Mädchen gegen angemess ne niedrige Prämien zu folgenden beson¬
ders günstigen Bedingungen : ^

1 . von den Üeberschüssen werden 65 bis 80 Procent als Dividende
mit der Versicherungssumme ausbezahlt ;

2 . in allen Gterbefällen findet Rückzahlung der Pramre « statt,
nach einig '» Tarifen sogar mit jährlicher Verzinsung von 3 Prozent ;

3 . die zum Dienste cingezvaenen Ersatz - Reservisten erhalten , 1-
nach den verschiedenen Tarifen , ein Drittel bis zur vollen Ver«
sicherunaisumwe. „ .

Die Aussteuer - Versicherung für Mädchen kann zahlbar auf
das 18 . , 21 . oder 25. Lebensjahr abgeschlossen werden .

Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich, sowie iede gewünschte
Auskunft erlheilt die . . . .

Suö-Kirectwrr Karlsruhe
Hr <1 . ILolliriioiiL .

Kaiserstraße 154.
Nk . Tüchtige Agenten für Baden und Hesse« können durch obige

Sud - D >rec ion angestellt werden ._ M .607 .2.

mit doppeltem Schluß an Kopf und Falze , D . V. -I' . Ho . 16757 und 17840 ,
von

in Ludwigshafcn a/Rhcin und Jockgrim (Pfalz).
Silberne Medaille Nürnberg 188S

für

Dachfalzziegeln
von sehr gut durchpearbcitetem Material , großer Dichtigkeit und Leichtigkeit
und gediegener Färbung , für solche mit doppeltem Falzverschluß und für die

Originalität in der Herstellung von Dachluken .
Produktion S5V « <> Stück täglich .

Billigstes und Einziges
schließendes Dach- Material.

Farbe : hell ; rolh ; schieferartig glasirt.
Gewicht : Om 32 Kilo . Waggonladungen 10,000 Ko . — 4500 Stück - - 315 Ow.
Größe : 1000 Stück decken 70 Om oder 14 Stück — 1 Om.
Anwendung bei selbst vur 15 pCt. Neigung möglich .
Garantie für Wetterbestäadigkeit.

Wk ' Ausführliche Prospekte und Mnster stehen auf Verlangen
gratis und franco zu Diensten. _ _ M .353 5.

MW MdtverfichMW - Anstalt
M4883 zu Karlsruhe .
Sechste ordentliche Generalversammlung.

Unter Bezugnahme auf § 20 des Statuts werden die nach 8 22 stimm¬
berechtigten Mitglieder der badischen PferdeversicherungS-Anstalt auf

Samstag de« S1 . März 188S , Vormittags S Uhr ,
zur sechsten ordentlichen Generalversammlung , welche im großen Saale der
„Bier Jahreszeiten " dahier stattfindet, cingeladen .

Daaesordnunar
1 . Ĝeschäftsbericht über das Jahr 1884 .
2 . Entlastung deS VerwaltungSraths und der Direktion auf Grund des

Bericht« über die von dem VerwaltungSrath vorgenommenc Prüfung
der Bilanz und Jabresrechnung .

Karlsruhe , den 20. Februar 1885 .
Der Verwatturrgsrath .

N .220 . Bruchsal .
Markt - Verlegung .

Der auf den 18 . und 19 . d . M . da¬
hier fallende Krämermarkt wird ein¬
getretener Hindernisse wegen am 16 .
und IV. d . MtS . abgehalten und der
hiesige Viehmarkt vom 1t . auf den
18 . März d . I . verlegt , was wir
hiermit zur allgemeinenKenntnißnahme
bringen.

Bruchsal , den 2 . März 1885 .
Das Bürgermeisteramt .

Kanzler .
Becker.

UMff- Gesucht
ins Elsaß eine tüchtige Haushälterin
von mittl . Jahren, - die im Stande ist,
einem kleinen Haushalte vollständig
selbständig vorzustehen . Gut nähen,
plätren , weibl . Handarbeiten , Wäschc -
behandluno , sowie die größte Reinlich¬
keit und Ordnung im ganzen Hause
verlangt . Dauernde Stellung Adressen ,
Zeug» , u . Ansprüche einzuiendrn unter

L . i. L . an die Expedition dieses
BlatteS . N .223 . 1 .

haltbar und schmackhaft eingelegt . lie¬
fert in allen Packungen sM.380 .2 .

17HK. 6e788l«r , Lssliirgsn » . ks .

Empfehle
durch Bermittelung meines Schwagers

in Oliln » direkt bezogene

Thees.
Auf Wunsch Proben . sN-56 . 6.

H . H < ,
LndwigShafe « a . Rh .

d«
S
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Lucken in Sen rnmlllen immer melrr Lingnnx veZen
llrrer vorrünticüen Lesclirnaclrez , rsrck ISseoöer IVirkunA
bei Husten , Heiserkeit , Oatarrb , vrastiersten erc . erc.
vobei rie Sen blaß-eo nienlnis beiäsriAen . — diso verlange
steu <iie üekten van LS » I -ovklnuck In 8tuttß :ürt .

kerner rinS in allen IVgollleken ru baden : LceklnnS' s

ver LioSern an ernpkeblen
//, tnrbnocbenrcbvacbescropbulöse

lll,t,scinkleru. ,pec. k. l.mrgen1eiSenSe.

Zu verlaufen .
N .149 .2 . AlterS halber
will ich meine zu Ver -

, stett , 2 Stunden von
Straßbura , gelegene

Mehig mit Zubehör,
als große Stallungen, Schlachthaus ,
nebst schöner VLUs . mit daranstoßen¬
den Hopfenstücken, Obst - L> Blumen¬
garten , Alles zusammen schön einge-
zäunt, 4000 OMtr . groß , verkaufen .

Diese Gelegenheit dürfte für einen
tüchtigen Metzger, welcher den Einkauf
und Handel versteht , günstig sein.

Der Ertrag deS Hopfens ist durch¬
schnittlich per Jahr 300Mark , der des
Obstes circa 150 Mark .

Die V llr kann jeden Sommer riebst
! dem Blumengarten an Familien auS

K ! Straßburg gut vermiethet werden , und
ve zwar ganz ohne Nachtheil für das

Metzger -
"

un?*
Hän?e!Sgefchäfü

Der Kaufpreis ist Ä0 .V6V Mark /
ohne Inventar, Anzahlung 3 - bis 4000
Mark , der Rest iu Terminen mit 5
Zins.

Reelle tüchtige Leute wollen sich direkt
an den Eigenthümer , iv » vLck LI »«L in
Bcrstett , oder an Hin . Zi » 8»1l»» i»ii»,
Contades Nr . 20 in Straßburg , wen¬
den . Bei etwaigen Anfragen werden
die Reflektanten um genaue Angabe
ihrer Verhältnisse gebeten .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung .

M . 6-25 . Nr . 4962 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß deS -f Architekten Adolf Bode von

/ hier wurde nach Abhaltung des Sckluß -
I termins durch Beschluß Großh . Amls -
! gerichts hier vom 26 . v- Mts . wieder
! aufgehoben .
i Karlsruhe , den 2 . März 1885 .
^ Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .
§ _ Braun .
! Perm . Bekauntmachuuge ».
! N .216 . Holzhausen .

! Bekanntmachung.
Zur Fortführung des VermefsungS-

we>kes und deS Logerbuches der Ge¬
markung Holzhäuser» ist Tagsahrt auf

Mittwoch de« 11. März d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in daS Rathhaus zu Holzhausen an-
beraumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Keuntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichnis der seit der
letzten, am 1 . März 1884 stattgehabten
Fortführung eingetretemn , dem Ge -
meindcrath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Gruudeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause allfliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen . Die
Grundeigenthümer werden gleichzeitig
aufgefordert , die seit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigenthum ein¬
getretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Beräsdelungen dem Fort-
sührungSbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretemn
Veränderungen sind die vorgeschriebe -
«en Handciffe und Meßurkundeu vor

! der Tagfahrt bei dem Gemeinderath
! oder in der Tagfahrt bei dem Fortsüh -
rungsbeamten abzugeben , widrigenfalls

^ dicselbm auf Kosten der Betheiligten
von AmtSwegeubeschafft werdenmüßten.

Holzhäuser, , den 3 . März 1885 .
'

Der Gemeinderath.
_ Bürgermeister Gebhard . ' _

M .628 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Badischer Gütertarif .
Der Tarif für die eisenbahnseitige

Besorgung der Zollformalitäten auf den
Stationen Bafel , Konstanz, Schaff -
Hausen, Singen und WaldShut (Badi¬
scher Gütertarif vom 1 . Novbr . 1881»
Seite 16 und 17) wird mit Wirkung
vom 1 . Mai d . I . durch einen neuen,
iheilweise erhöhte Sätze enthaltenden
Tarif ersetzt. Nähere Auskunft erthei -
len daS diesseitige Tarifbureau und
unsere Güterexpeditione«.

Karlsruhe , den 3 . März 1885 .
General -Direktion.

M .635. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 10 - März l . I .

treten im Westdeutschen Verband für
die Beförderung von Getreide, Getreide¬
abfällen , Hülsenfrüchten, Malz , Mohär-
samen , Mühlenfabrikate und Oelfaatm
in Wagenladungen von 10000 Kg oder
bei Frachtzahlung für dieses Gewicht für
jeden verwendeten Wagen zwischen den
diesseitigen Stationen Basel» Waldshut,
Schaffhausen , Singen und Konstanz
einerseits und der Station Nordstemmen
— EisenbahndrrektionSbezirkHanuover—
anderseits Ausnahmefrachtsätzein Kraft.

Diese Ausnahmetaxen gelten nur in
der Richtung nach Basel, Schaffhausen,
Waldshut, Singen, sowie Konstanz nno
finden auch für die vorgelegenen Sta¬
tionen insoweit Anwendung, als sich die
normalen Frachten höher gestalten.

Nähere Auskunft ertheilen die betr.
Güterexpedilionen.

Karlsruhe» den 4. März 18W.
_ General Direktion._

M .639 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit 1 . Mai l . I . treten im Verkehr

zwischen Basel einerseits und gewissen
belgischen Stationen anderseits Fracht-
erhöhungm ein . Nähere Auskunft er-
theill das diesseitige Tarifbureau .

Karlsruhe , den 4. März 1885 .
General -Direktion.

M .634 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit sofortiger Giltigkeit gelangen im

Westdeutschen Verband im Verkehr zwi¬
schen Hanau Nordbahnhof Station
des EisenbahndirektiousbezirkSHannover
— und den Stationen N -ulußheim und
St . Ilgen direkte Tarifsätze zur Ein¬
führung .

Karlsruhe , den 4 . März 1885 .
_ General- Direklion._" N 2311 . Karlsruhe .

Harrs -Ber -
steigermrrg.

Auf Antrag des Eigen -
thümers wird das im Mittel¬
punkt hiesiger Stadt — gegen¬
über dem Museum und an
der Ecke der Ritterstratze —
gelegene Haus Nr . tSS der
Kaiserflrahe , welche durch
vorzügliche Geschäfts¬
lage sich auszeichnet , am
Montag dem 1« . März ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in meinem Geschäftszimmer
( Kaiserstraße 171 ) öffentlich
versteigert . Die Bedingun¬
gen , nach welchen der Zu¬
schlag sogleich endgiltig
erfolgt , können inzwischen
täglich bei mir eingesehen
werden .

Karlsruhe , 1. März188S .
Sevin , Großh . Notar .

NutzholzVersteigerung.
M .63I . Großh . BezirkssorsteiPforz¬

heim versteigert im SeehauS aus dem
Domänenwald Hagenschieß

Dienstag de» IV . März d . I .,
Vormittags 1v Uhr ,

5 Eichen - Abschnitle mit z >sammen 10
Fm. ; fichtene Stämme : 1 III . Kl . ,
19 lV. Kl . und 35 V . Kl . » 142,tannene
Sägklötze , 50 Stück Hopfenstangen
l . Kl. , 50 Stück Hl . Ki . . 775 Reb-
steckea und 4M BoLnenstecken .' M -632 . Nr 3754! Die Stelle eines
ersten Gehilfen bezw . Buchhalters bei
der Domänenverwaltulig Meersburg
ist alsbald anderweit zu besetzen . Be¬
rechtigte Bewerber haben sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse binnen 8 Tage «
bei Unterzeichneter Behörde zu melden .

Karlsruhe, den 2. März 1885
Domänendirektion.

R .212. Ein geübter noch junger
Notariatsgehilse

sucht Stellung , per sofort oder später.
Gest . Anfrage an die Expedition

dieses BlatteS .
(Mit einer Beilage und einer Extra¬
beilage deS Hoflieferanten JuliuS
_ Schmidt in Hannover .)

Druck und Berlag der G . Braun' sche « Hofbuchdruckerei .
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